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Z u sa m m en fa ssu n g

Coregonen (C o reg o n u s lavaretus) des oligo-mesotrophen Zellersees (Salzburg, Pinzgau) wurden 
mit Coregonen des mesotrophen Irrsees (Oberösterreich, Salzkammergut) verglichen. Neben 
allgemeinen fischereibiologischen Fragen lagen die Schwerpunkte bei der Bestimmung der Art und 
der Untersuchung der Nahrung.
Zur Artbestimmung wurden morphometrische und meristische Parameter herangezogen. Die 
Zellerseecoregonen unterschieden sich von den Irrseecoregonen durch eine geringere 
Schuppenanzahl entlang der Seitenlinie, einen höheren relativen Augendurchmesser, einen 
geringeren relativen Schwanzwurzeldurchmesser, eine höhere Eizahl pro Kilogramm und einen 
geringeren Eidurchmesser. Die Parameter „Kiemenreusendomen“ und „relative Kopflänge“ und 
die Feinstruktur der Eioberfläche wiesen keine Unterschiede auf. Alle zur Artcharakterisiening 
verwendeten Merkmale wurden auf ihre Abhängigkeit von Fischgröße (Längenklassen) und 
Geschlecht geprüft. Die Populationen innerhalb der untersuchten Seen waren relativ inhomogen, 
aber es gab kein Anzeichen für das Vorkommen von mehreren Formen im jeweiligen See.
Für die Nahrungsuntersuchung wurden Mageninhalte analysiert. Die Hauptfreßzeit lag an beiden 
Seen im Juli. Zwischen den Saturitätswerten ergab sich kein signifikanter Unterschied. Die 
Nahrung der Zellerseecoregonen war vielseitiger als die der Irrseecoregonen und es fanden sich 
mehr Benthostiere, Chironomidenpuppen und Detritusbestandteile in ihren Mägen. Die 
Irfseecoregonen fraßen im gesamten Jahresverlauf mehr Plankton als die Zellerseecoregonen. 
W eiters wurde die Nahrung tiefen-, großen-, geschlechts- und reifegradspezifisch analysiert. Die 
Nahrungsgruppen ,JBenthos“ und „Crustaceenplankton“ wurden im Detail aufgegliedert. Sowohl 
am Zellersee, als auch am Irrsee sind Chironomidenlarven die wichtigsten benthischen Nährtiere. 
Am Zellersee sind zusätzlich Pisidien und Oligochaeten von großer Bedeutung, während am Irrsee 
benthische Crustaceen von nennenswerter emährungsbiologischer Relevanz sind. Vom 
Crustaceenplankton sind am Zellersee Eubosm ina longispina, D aphn ia hyalina  und Cyclops sp. 
und am Irrsee D ap h n ia  hyalin a  und C yclops sp. die wichtigsten Nährtiere. Die Zusammensetzung 
des Crustaceenplanktons in der Nahrung wurde mit der Verteilung in den Seen verglichen. Es 
ergaben sich Präferenzen für bestimmte Arten, die im Jahresverlauf variierten. Die 
Individuenanzahl der Nährtiere wurde pro Kilogramm Fischgewicht ausgedrückt, um Vergleiche 
zwischen verschiedenen Größenklassen zu ermöglichen. Es wurden Maximalwerte von bis zu 
57.000 Individuen pro Kilogramm erreicht.
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